
Wärmepumpe kühlen: So funktioniert effiziente

Sommerklimatisierung zu Hause

Mit der richtigen Einstellung kühlt unsere Wärmepumpe zuverlässig, leise und effizient – ohne

Zugluft und mit niedrigen Betriebskosten. Diese kompakte Checkliste führt uns Schritt für Schritt

von der Bestandsaufnahme bis zu konkreten Einstellungen, damit wir Haus oder Wohnung

sommerfit machen – besonders in Oldenburg und Umgebung.

Schnell-Check: Ist unsere Anlage kühlbereit?

Wärmepumpentyp geprüft:

Luft/Wasser – meist aktive Kühlung (reversibel) möglich

Sole/Wasser – oft passive Kühlung über Erdsonden/Flächenkollektoren möglich,

optional aktiv

Luft/Luft – kühlt direkt über Innengeräte (Fan-Coils/Deckengeräte)

Kühlflächen vorhanden:

Flächenkühlung über Fußboden/Decke/Wand (zugfrei, sehr leise)

Fan-Coils/Innengeräte für schnelle Absenkung und Entfeuchtung

Regelung & Sicherheit:

Taupunktüberwachung aktiv (Fühler an Vorlauf/Rücklauf/Raumluft)

Raumfeuchte wird erfasst (mind. in Referenzräumen)

Hydraulischer Abgleich vorhanden bzw. geplant

Gebäudehülle & Sonnenschutz:
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Außenliegender Sonnenschutz (Raffstore/Markise/Rollladen) funktionsfähig

Fenster dicht, keine dauergekippten Flügel im Sommerbetrieb

PV & Strom:

PV-Anlage vorhanden? Kühlung auf PV-Ertrag legen

Lastmanagement/Smart Home für Automatisierung vorbereitet

System-Wahl auf den Punkt

Luft/Wasser: Flexible aktive Kühlung für Flächen und Fan-Coils; ideal mit gutem

Sonnenschutz und PV.

Sole/Wasser:

Passiv kühlen (sehr sparsam, Umweltwärme wird ins Erdreich abgeführt)

Aktiv kühlen bei höherer Last; Taupunktüberwachung beachten

Luft/Luft: Schnelle, zonenweise Kühlung und Entfeuchtung; auf leise Ventilatorstufen und

gute Filter achten.

Einstellungen für komfortables, effizientes Kühlen

Zieltemperatur: 24–26 °C als komfortabler Bereich; zu tiefe Ziele vermeiden (Energie +

Kondensatgefahr).

Vorlauftemperatur Flächenkühlung:

Richtwert 18–20 °C, stets oberhalb Taupunkt + 2 K Sicherheitszuschlag

Automatische Taupunktregel aktivieren

Zeiten & Strategien:

Vorkühlen tagsüber bei PV-Ertrag

Nachtspülung durch Querlüften, wenn Außenluft kühler/trockener ist
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Lastspitzen vermeiden: sanfte Absenkungen statt „Eisbox-Modus“

Feuchte im Blick:

Komfortbereich 40–60 % r. F.; bei >60 % liever mit Fan-Coils entfeuchten

Unter 40 % vermeiden (trockene Luft)

Raumweise Regeln:

Tagsüber genutzte Räume priorisieren

Türen schließen, um Kälteverluste zu senken

Sonnenschutz:

Außenbeschattung zuerst, Innenrollos nur ergänzend

Fenster tagsüber schließen, abends lüften

Taupunkt & Kondensat – unsere Praxisregeln

Der Taupunkt ist die Temperatur, unter der Feuchtigkeit kondensiert. Bei Flächenkühlung muss

die Vorlauftemperatur stets über dem Taupunkt liegen.

Richtwerte (Innenluft, Näherung):

26 °C / 50 % r. F. ? Taupunkt ca. 15 °C ? Vorlauf min. 17 °C

26 °C / 60 % r. F. ? Taupunkt ca. 18 °C ? Vorlauf min. 20 °C

28 °C / 60 % r. F. ? Taupunkt ca. 20 °C ? Vorlauf min. 22 °C

Tipp: Taupunktfühler an kritischen Kreisen (Bad, Keller, EG-Nord) platzieren.

Fan-Coils: Kondensatablauf prüfen und frei halten; bei hoher Feuchte bevorzugt einsetzen.

PV-optimiert kühlen

Zeitschaltplan so legen, dass Kühlleistung mit PV-Ertrag (Mittag/Nachmittag)

zusammenfällt.
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Vorkühlen der thermischen Masse (Decke/Boden) mit moderater Leistung statt abendlicher

Volllast.

Mit Smart-Home koppeln: Bei PV-Überschuss Vorlauf leicht absenken, bei Wolken

anheben.

Optional Batteriespeicher nutzen, um Abendspitzen zu puffern.

Nachrüstung im Bestand – so gehen wir vor

1. Vor-Ort-Check: Gebäudehülle, Hydraulik, Regelung, Feuchtehotspots, Sonnenschutz.

2. Strategie wählen:

Flächenkühlung nutzen, wo vorhanden

Fan-Coils gezielt in Dachgeschoss/Südzimmern ergänzen

3. Taupunktabsicherung: Fühler nachrüsten, Regelparameter definieren.

4. Hydraulischer Abgleich und Dämmung der Leitungen/Kollektoren überprüfen.

5. Automatisierung: Zeitprogramme, PV-Kopplung, Raumweise Prioritäten.

6. Inbetriebnahme & Feintuning: Vorlauf/Regelung an realen Feuchte- und Lastprofilen

ausrichten.

Wartung & Betrieb

Filter (Fan-Coils/Innenluft) alle 1–3 Monate reinigen/tauschen.

Kondensatwanne und -ablauf prüfen; Biofilm vermeiden.

Umwälzpumpen: Geräusch, Durchfluss und ?T kontrollieren.

Solekreis (bei passiver Kühlung): Druck und Füllstand checken.

Software/Firmware der Regelung aktuell halten.

Jährlicher Service: Funktionsprüfung, Fühlerkalibrierung, Sicherheitsfunktionen.
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Do’s & Don’ts

Do:

Außenverschattung konsequent nutzen

Vorlauf sanft und taupunktsicher fahren

PV-Überschuss für Vorkühlung einsetzen

Feuchtigkeit aktiv managen (entfeuchten statt „eisig“ kühlen)

Don’ts:

Vorlauf unter Taupunkt absenken

Fenster dauerhaft kippen

Zu tiefe Sollwerte (Energieverschwendung, Kondensatgefahr)

Unabgestimmte Einzelräume offen stehen lassen

Mini-Aktionsplan: Heute starten

1. Regelung prüfen: Kühlmodus aktiv, Taupunktüberwachung an, Vorlauf startend bei 19–20

°C.

2. Sonnenschutz testen und Zeiten automatisieren.

3. Feuchtemesser im Referenzraum platzieren (Ziel 40–60 % r. F.).

4. PV-Kopplung/Timer einrichten: Vorkühlfenster 12–17 Uhr.

5. Eine Woche beobachten, dann Feintuning: +/– 1 K Vorlauf, Raumprioritäten anpassen.

Hilfe vor Ort in Oldenburg gesucht?

Wir planen, rüsten nach und warten Wärmepumpen-Anlagen, damit Bestandsgebäude effizient

durch Hitzewellen kommen – mit leiser Flächenkühlung oder smarten Fan-Coils, taupunktsicher

geregelt und PV-optimiert.
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Unverbindlicher Check: Anlage, Regelung, Sonnenschutz

Konzept & Angebot: Nachrüstung, Sensorik, Automatisierung

Service & Feintuning: Komfort hoch, Kosten runter

Kontakt: Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland · Website: benmark.de

Mehr davon per E-Mail? Tragen wir uns für praktische Checklisten, saisonale Einstelltipps und

lokale Förderhinweise ein – kompakt und umsetzbar.

benmark Gebäudetechnik GmbH

https://benmark.de

